
Die Düsseldorfer hifi 68, zweifellos das
Ereignis des Jahres für die deutsche Fach-
welt und private HiFi-Enthusiasten, bot
zum Auftakt der Saison sehr viel Neues,
doch bewegten sich nur wenige Konstruk-
tionen auf ungewohnten Bahnen. Auffal-
lend war, daß fast ausschließlich die Japa-
ner echte Pionierarbeit vorweisen konnten.
Überhaupt scheint die HiFi-Industrie in
diesem Land sehr rege und einfallsreich
zu sein.
Bei den deutschen Produzenten zeichnen
sich zwei Tendenzen ab: zum Flachbahn-
regler und zur halbautomatischen UKW-
Sendervorwahl. Beide Tendenzen finden
ihre eindrucksvollen Vertreter in den
neuen Geräten von G r u n d ig — dem
SV 140 und dem RT 100. Der mit 51 Sili-
ziumtransistoren bestückte SV 140 (Bild 1)
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ist ein Verstärker mit 2 X 50 Watt Aus-
gangsleistung (bei 4 Ohm}, bei einem
Klirrgrad von 0,5%. Seine Besonderheit
besieht darin, daB er fünf Flachbahnregler
statt der üblichen zwei Drehpotentiometer
zur Klangregelung besitzt, und zwar zum
Anheben oder Absenken der Frequenzen
bei 40. 200, 3000, 7500 und 16 000 Hz.
Zwei VU-Meter an der Frontplatte zeigen
die abgegebene Leistung und die vorhan-
denen Reserven für jeden Kanal an.
Der dazugehörige Mehrbereichstuner
RT 100 ist mit der Tunoscope-Einrichtung
und mit sechs UKW-Vorwahltasten ver-
sehen.
Den Receiver HF 500 gibt es jetzt in
verbesserter Ausführung mit FET-Transi-
storen im UKW-Teil. Außerdem bietet
Grundig Truhen verschiedener Stilrichtun-
gen mit eingebauten HiFi-Kombinationen

Mit 2 X 22 Watt Dauerleistung, Schiebe-
reglern und einer vierstelligen UKW-Vor-
wahleinrichtung präsentiert sich bei
B I a u p u n k t der Receiver STG 2091
als Nachfolger des Steuergeräts Santiago.
Im Gegensatz zu seinem Vorgänger be-
sitzt das Gerät ein Klangreglernetzwerk
nach üblichem Muster bei HiFi-Verstärkern
und die Möglichkeit zur individuellen Kor-
rektur der gehörrichtigen Lautstärkerege-
lunq Unter der Bezeichnung PLW 920 wur-
de der Plattenspieler PE 2020 in das Pro-
gramm der Hildesheimer Firma aufge-

DieTttraktion am Stand der B r a u n AG
bildete der formschone Emplangerverstär-
i.„. Reqie 500. eine Kombination des be-
kannten Tuners CE 500 mit einem 2 x 25-
Watt-Verstärker, der nach Leistung und
Bedienungskomfort zwischen CSV 250 und
CSV 500 liegt- Außer Rumpel- und Rausch-
filter sowie getrennten Klangreglern für
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jeden Kanal besitzt das Gerät einen Kopf-
höreranschluß an der Frontplatte.
Ansonsten hat das Braun-Programm keine
Bereicherung erfahren.
Geringfügig verbessert wurden nur die
Komponenten der 1000er-Serie, CE 1000
und CSV 1000, indem der Tuner eine
automatische Rauschunterdrückung und
der Verstärker einen eigenen Kopfhörer-
verstärker bekam.
Zu den preisgünstigsten HiFi-Abspielgerä-
ten dürfte der neue Plattenwechsler Mira-
cord 610 der E lac GmbH Kiel zählen.
Der Antrieb erfolgt über Asynchronmotor
und Gummizwischenrad. Ein gewichtausba-
lancierter Rohrtonarm mit dem Tonabneh-
mer Elac STS 244-17 und mit Antiskating-
Einrichtung sowie hydraulisch gedämpftem
Lift runden die Ausstattung ab.
Das Boxenprogramm der Firma H e c o
wurde um drei speziell für Diskotheken
entwickelte Lautsprecherboxen erweitert.
Die „Disc-Master" 20. 40 und 60 haben
einen sehr hohen Wirkungsgrad und einen
auf die Erfordernisse von Diskotheken zu-
geschnittenen Frequenzverlauf.
I m p e r i a l — G e n e r a l E l e c t r i c ,
noch neu auf dem HiFi-Markt, zeigte außer
dem schon bekannten Steuergerät 2500
in Flachbauweise die Kleinbox LB 25 K
und die Flachbox LB 25 F. Die Käufer
einer solchen Anlage haben ferner drei
dazu passende Plattenspieler zur Auswahl.
Bei den Spielerchassis handelt es sich
um den PE 2020. den PE 34 und den Braun
PS 410.
D ie N o r d d e u t s c h e M e n d e KG
präsentierte ein farbenprächtiges Pro-
gramm, das eine Kleinbox und zwei Regal-
boxen neu enthielt Die Regalboxen, Typ
LB 61 und LB 62. sind mit zwei und drei
kleinen Tieftönern und je einem Kalotten-
membran-Hochtöner ausgerüstet. Wie bei
Nordmende üblich sind die Boxen auch
in leuchtend farbigen Gehäusen erhältlich.
P h i l i p s hatte auf den Gebieten der
Phono- und der Tonbandtechnik Neuheiten
zu bieten: Das Elektrophon GE 417. eine
kleine Stereo-Schall platten-Wiedergabe-
anlage mit Keramik-Tonkopf soll für kleine
Räume und HiFi-Anfänger geeignet sein.
Auch höchsten Ansprüchen soll dagegen
das magneto-dynamische Tonabnehmer-
system GP 412 genügen. Das System hat
eine elliptische Diamantnadel, spielt bei
0,75—1,5 p Auflagekraft und ist für den
Einbau in alle Tonköpfe mit international
genormter Befestigungsart geeignet. Mit
dem GP 410 wurde ein vor allem robuster
Tonabnehmer geschaffen.
Das neue Tonbandgerät 4407 in Vierspur-
technik und mit Mischpult und Lautspre-
chern ausgerüstet ist das kleinste in der
Familie der Philips-HiFi-Tonbandmaschi-
nen.
Bei S a b a war der Tuner-Verstärker
„Studio I" (Bild 2) als neu zu registrieren.
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ein Gerät mit Doppelsynchronmotor, der
über eine Transistorelektronik gesteuert
wird. Dadurch entfallen die mechanischen
Teile, die üblicherweise zur Geschwindig-
keitsumschaltung dienen. Chassisaufhän-
gung und Kraftübertragung sind ähnlich
wie beim kleineren Thorens-Plattenspieler
TD 150.
R e v o x stellte neben dem Bandgerät A 77
seinen Verstärker A 50, den Tuner A 76
und die Lautsprecher 4610, 4620 und 4630,
deren Prototypen schon während der
Hannover-Messe zu sehen waren, in end-
gültiger Ausführung vor.

Während B a n g & O l u f s e n sein Pro-
gramm ohne Änderungen zeigte, brach-
ten zwei andere Firmen aus dem hohen
Norden neue, zum Teil recht ambitionierte
Geräte auf den Markt.
A r e n a stößt mit dem Receiver T 9000
(Bild 4) in die oberen Qualitätsregionen

Bild 4

vor. Zu den Besonderheiten dieses Geräts
gehören unter anderem die hohe Aus-
gangsleistung von 2 X 75 Watt Dauerton

Es handelt sich um einen Allwellenemp-
fänger mit elektronischer UKW-Senderwahl,
kombiniert mit einem 2 x 12-Watt-Verstär-
ker. Rumpel- und Rauschfilter sind vor-
handen.
Zwei Steuergeräte in moderner Form wa-
ren W e g a s jüngste Beiträge zum deut-
schen HiFi-Angebot. Besonders leicht zu
bedienen ist das 3105 aufgrund seiner
Pultform, wogegen das sehr flache 3106
sich gut in schmalen Regalen unterbringen
läßt. Beide Geräte haben die gleiche Aus-
gangsleistung (2 x 25 Watt) und stimmen
auch in ihren sonstigen Eigenschaften —
bis auf Rumpel- und Rauschfilter, die nur
im 3106 eingebaut sind — überein.

Von den Schweizer Firmen hatte nur
T h o r e n s eine Neuentwicklung vorzu-
stellen - das Laufwerk TD 125 (Bild 3).



(bei 8 Ohm), die drei Netzteile und die
mit Mosfet-Transistoren versehene Tuner-
Vorstufe.
Dazu passend liefert Arena die mit ins-
gesamt zehn Kef-Einheiten bestückte Box
HT 25 und die preisgünstigere HT 26. bei
der Peerless-Lautsprecherchassis Verwen-
dung finden.
S i n u s , ein schwedischer Lautsprecher-
und Meßgerätehersteller, zeigte die Boxen-
reihe „Sinus 1000", die fünf Typen von
der Kleinbox bis zum Standmodell umfaßt.
Die Spitzenbox soll einen Frequenzgang
von 32 bis 20 000 Hz haben und nicht
mehr als 0,8% Verzerrungen aufweisen.

V

Die österreichische Firma K a p s c h u.
S ö h n e beteiligte sich an der Düssel-
dorfer Ausstellung mit dem flachen Recei-
ver „Hi-Fi Stereofonie de luxe". einem
Mehrbereichssteuergerät, das der DIN-
Norm 45 500 entspricht und 2 X 25 Watt
leistet.

Im „British Audio", dem englischen Aus-
stellungspavillon, begegnete man außer
den bekannten Firmen auch solchen, die
in Deutschland noch kaum ein Begriff sind.
Deshalb fallen sämtliche Geräte dieser
Firmen für den deutschen Markt in die
Sparte „Neuheiten".
A r m s t r o n g A u d i o L td . zeigte ei-
nen 2 x 15-Watt-Verstärker und einen FM-
Tuner, die auch als integrierte Einheit
- Modell 425 - erhältlich sind. Die Metall-
gehäuse und die Alu-Frontplatten verleihen
den Geräten ein klares, technisches Aus-
sehen und erinnern unwillkürlich an die
Linie von Braun.
Von dem Lautsprecherangebot der Firma
Ro la C e l e s t i o n L td . bildet das
Regalmodell Ditton 15 die interessanteste
Einheit. Für diese Box werden ein Druck-
kammerhochtöner, ein Tief-Mitteltöner und
eine passive Membran verwendet. Die pas-
sive Membran besteht aus Styropor-Hart-
schaumstoff und hat eine Eigenresonanz
von nur 8 Hz. Sie ist akustisch mit dem
Tieftöner gekoppelt und verdoppelt somit
die Abstrahlfläche der Tiefen zwischen 60
und 30 Hz.
Außer der Ditton 15 baut Celestion eine
Kleinbox, Ditton 10 MK II, und eine größere
Standbox, die Ditton 25.
Bei Kef E l e c t r o n i c s Ltd . war der
neue Lautsprecher „Concerto" zu hören,
eine geschlossene und gedämpfte Drei-
wegbox, die eine Position zwischen der
verbesserten Concord und der Carlton
einnimmt. Sie beinhaltet einen B 139 Tief-
töner mit Sandwich-Membran, einen ko-
nischen Mittel töner und einen Hoch töner
mit Kuppelmembran aus Kunststoff.
Auf dem Gebiet der Phonotechnik war
England durch die Firmen Connoiseur
(A. R. Sugden & Co), Decca, Goldring,
Transcriptor (Vertrieb Boyd & Haas) und
Garrard vertreten.
C o n n o i s e u r und G a r r a r d zeigten
neben ihrem seit einigen Jahren bekannten
Laufwerk einige kleinere Modelle mit eige-
nen Tonarmkonstruktionen.
Bei D e c c a war der interessante Ton-
arm „International" ausgestellt, der eine
flüssigkeitsgedämpfte Spitzenlagerung be-
sitzt und eine durch Magnetkraft bewerk-
stelligte Einstellmöglichkeit. Über die Ton-
abnehmer FFSS MK 4 der gleichen Firma
werden wir ausführlich in einem der näch-
sten Hefte berichten.
G o I d r i n g machte mit einer Serie von
Tonabnehmersystemen bekannt (Free Field
800 Series), bei denen der Magnet vom
Nadeiträger, ähnlich wie bei den amerika-
nischen ADC-Systemen, getrennt im Sy-
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stemkörper untergebracht ist. Die Krönung
des Programms bildet die Type „Super E"
mit biradial geschliffener Diamantnadel,
einem Frequenzgang von 10-23 000 Hz
und einer bewegten Masse von 0,8 mg.
Aufsehen erregte, in erster Linie wegen
seines Aussehens, der von Boyd & Haas
gezeigte T r a n s c r i p t o r -Plattenspieler
(Bild 5). Der Plattenteller dieses Geräts

Bild 5

hat eine Lagerung aus PTFE, einem äu-
ßerst reibungsarmen Material, und trägt
nach Wahl 3 oder 6 Gewichte, die einen
exzellenten Gleichlauf gewährleisten sol-
len.
Durch einen langen Gummitreibriemen
wird die Kraft von dem sehr weich auf-
gehängten Motor auf den Teller über-
tragen. Der Tonarm des Transcriptors ist
schon seit rund zwei Jahren in HiFi-
Kreisen bekannt und zeichnet sich durch
eine ebenso avantgardistische Formge-
bung wie das Laufwerk aus (das übrigens
auch ohne Tonarm lieferbar sein wird).
Zu den interessantesten Erscheinungen auf
der hifi 68 zählten die Tonbandgeräte der
Firma F e r r o g r a p h . Die Maschinen
der „series seven" (Bild 6) besitzen drei

tische Tonabnehmer liegt günstig bei 2 mV.
R a d f o r d , der vor kurzer Zeit einen
100-Watt-Röhrenendverstärker auf den
Markt brachte, trat in Düsseldorf mit dem
SCA 30, einem mit Siliziumtransistoren be-
stückten Kontroll- und Leistungsverstärker,
auf den Plan. Eine Dauertonleistung von
mindestens 2 X 30 Watt, auch bei 16-
Ohm-Lautsprechern, wird garantiert. Der
Klirrgrad übersteigt dabei nicht 0,1% bei
einer Leistungsbandbreite von 10 bis 100
kHz. Völlig übersteuerungssicher ist der
2 mV empfindliche Phonoeingang. der
noch 100 mV Spannung verarbeiten kann.
Das schlicht gehaltene Gerät ist in einem
Afromosia-Gehäuse lieferbar und paßt
äußerlich zu dem reichhaltigen Lautspre-
cherprogramm von Radford.
Bei L o w t h e r , einer kleinen Lautspre-
cher- und Verstärkerfirma aus Bromley,
konnte man zwei Vorverstärker, einen Tu-
ner und drei Röhrenendverstärker geringer
Leistung sowie eine Vielzahl von Laut-
sprecherboxen kennenlernen. Die Boxen
sind durchweg mit nur einem Lautsprecher-
system bestückt, um Phasenverschiebungen
und Auslöschungen zu vermeiden. Ein ge-
faltetes Exponentialhorn sorgt für eine
kräftige Wiedergabe der tiefen Frequenzen.
Das Programm reicht von den Eckboxen
TP 1 über die Standboxen Acousta, Audio
Vector, L. I. B. bis zu Stereo-Abstrahlkombi-
nationen wie die Acousta-Twin.
Das Spitzenmodell der Lautsprecherkon-
struktionen von G o o d m a n s bildet jetzt
die Standbox „Prestige'', eine großvolumi-
ge Einheit mit weit ausgedehntem Fre-
quenzgang. Die übrigen Modelle werden
unverändert gebaut.

Ebenfalls unverändert laufen auch die
J o r d a n - W a t t s -Einheiten weiter. Neu-
erdings wird von der deutschen Vertretung
Interphone in Hamburg jedem Lautspre-
cher eine Bauanleitung für den Selbstbau
eines geeigneten Gehäuses beigelegt.
Rank W h a r f e d a l e L td . hat von
seinen alten Lautsprechertypen nur drei
beibehalten. Laut Prospekt zählt zu den
besten Boxen, die Wharfedale je gebaut
hat, die Dovedale IU (Bild 7). Diese völlig
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Motoren, zum Teil eine Geschwindigkeit
von 38 cm/sec. ein kleines Mischpult und
— sofern die Herstellerdaten verbindlich
sind — ausgezeichnete Aufnahme- und
Wiedergabeeigenschaften. Hinzu kommt ein
überaus solider Aufbau. Die ersten Test-
exemplare kann man mit Spannung er-
warten.
Rein professionell wirken die Erzeugnisse
des anderen englischen Tonbandgeräteher-
stellers TRD. Es handelt sich um schwere
Dreimotorenlaufwerke mit Einstellmöglich-
keiten, die mehr für den berufsmäßigen
Einsatz und für die Industrie geeignet sind.
Auf dem Verstärkersektor hatten Leak und
Radford Neues vorzustellen. L e a k , der
immer noch unverändert seinen Sandwich-
Lautsprecher anbietet, entwickelte einen
2 x 35-Watt-Dauerton-Verstärker, für den
Klirrgrade um 0,1% und Intermodulations-
verzerrungen um 0,3% genannt werden.
Die Eingangsempfindlichkeit für magne-

Bild 7

geschlossene Box ist mit einem 30,5-cm-
Baß-, einem 12,7-cm-Mittelton- und einem
5,1-cm-Hochton lau tsp recher ausgerüstet
und reicht von 35—20 000 Hz. Die anderen
neuen Modelle setzen sich aus der
..Melton" und der großen Standbox „Rose-
dale" im Stilgehäuse zusammen.



Auch die Vereinigten Staaten waren auf
der hifi 68 stark vertreten. Bis auf wenige
Ausnahmen waren die vorgestellten Bau-
steine jedoch hierzulande schon bekannt.
F i s h e r R a d i o C o r p o r a t i o n , ver-
treten von Elac in Kiel, erschien in Düssel-
dorf mit dem Receiver 160-T mit 5 Vor-
wahltasten für UKW nach europäischem
Vorbild und dem Receiver 175-T mit
2 X 32.5 Watt Musikleistung. Beide Steuer-
geräte haben integrierte Schaltungen und
Feldeffekttransistoren im Tunerteil.
S h u r e überraschte mit einer ganzen
Serie von neuen dynamischen Mikrofonen.
Darunter befinden sich die preisgünstige
Serie „Unidyne B". die robusten und
universal verwendbaren Typen 548 und
548 S. drei professionelle Studiogeräte -
549 Unidyne IV, 547 Unidyne * Hl und
SM 60 - sowie ein speziell für Sänger
konstruiertes Mikrofon, das 533 SAV Spher-
O-Dyne.
Der Dynamikspitzenbegrenzer für Mikro-
fone „level loc audio Controller", der
Phono-Vorverstärker für professionellen
Einsatz SE 20 und eine Einbauversion
des ..Solophone"-Kopfhörerverstärkers run-
den das Angebot ab.
P i c k e r i r tg , der bekannte amerikani-
sche Tonabnehmerhersteller, wartete mit
der Serie XV-15 micro magnetic DCF auf.
Diese Gruppe umfaßt fünf Systeme mit
abnehmbarer Dustamatic-Bürste. Das Spit-
zensystem, das XV-15/AME DCF 400, wer-
den wir in einem der kommenden Hefte
ausführlich behandeln.
A u d i o & D y n a m i c s C o r p o r a -
t i o n , der andere große US-Tonabneh-
mer-Fabrikant, hatte das ADC 550-E neu
vorzuweisen, einen verbesserten Nachfol-
ger des Point Four-E.

Die Firma IMCO Sales, Frankfurt, stellte
zum erstenmal in Deutschland das ge-
samte Geräteprogramm von E m p i r e und
D y n a c o öffentlich zur Schau. Dynaco-
Verstärker sind unseren Lesern schon von
unseren Tests her bekannt. Von den Em-
pire-Erzeugnissen ist der Plattenspieler
498 mit integriertem Tonarm und System
999 VE erwähnenswert. Unika sind die
säulenstumpfförmigen Boxen der „Grena-
dier"- und „Cavalier'-Serien. Es handelt
sich hierbei allerdings nicht um Neuheiten,
sondern um in Amerika seit langer Zeit
bekannte Geräte.

A L T E C L a n s i n g , Hersteller von Laut-
sprechern und Boxen für Film- und Schall-
plattenstudios, brachte nach Düsseldorf
eine Auswahl seines reichhaltigen Pro-
gramms mit. Für HiFi-Liebhaber könnten
die Zweiwegboxen ..Malibu 843 A". ,.Car-
mel 838 B", „Coronado 841 B". „Lido
836 A" und „Verde 845 A" von Interesse
sein.
Auf dem Neuheiten-Plan der A c o u s t i c
R e s e a r c h standen der Verstärker „AR-
A universal" und die Boxen AR 3a und
AR 5. Für den Verstärker werden eine
Ausgangsleistung von 2 x 50 Watt (bei
8 Ohm), Verzerrungen bis maximal 0,5%
Klirrgrad und Intermodulationsverzerrun-
gen unter 0,25% genannt.
Die AR 3a ist eine Weiterentwicklung der
bekannten AR 3. In der kleineren AR 5
findet man die gleichen Mittel- und Hoch-
töner, aber einen kleineren Baßlautspre-
cher.

K o s s E l e c t r o n i c s machte durch
den elektrostatischen Kopfhörer „ESP-6'
auf sich aufmerksam, der einen linearen
Frequenzgang und eine große Impulstreue
besitzt. Unseren Lesern werden wir dem-
nächst den ESP-6 ausführlich vorstellen.
Bei S c o t t gab der Tuner 312-D Broad-
cast-Monitor sein Debüt. Dieser UKW-
Rundfunkteil liegt laut Datenblatt an der
erreichbaren Grenze von Empfindlichkeit,
Trennschärfe und Interferenzunterdrük-
kung. Er beherbergt 25 Siliziumtransisto-
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ren, 27 Dioden. 3 Feldeffekt-Transistoren
und 4 integrierte Schaltungen.
J. B. L a n s i n g führte in Dussseldorf
den Verstärker 660 E vor, eine stärkere
Version des bewährten 600 E. Der Unter-
schied liegt in der höheren Ausgangs-
leistung von 2 X 60 Watt (bei 8 Ohm)
und den getrennten Klangreglern für jeden
Kanal.
Neu ist auch die Box L 88/L 88 - 1 Nova/
Cortina und das Lautsprechersystem S 27.
bestehend aus dem Baßchassis LE 15 A,
dem Mittel- und Hochtonlautsprecher LE
85, der Hornlinse HL 91 und der Frequenz-
weiche LX 13.

-

Von den in Deutschland bekannten japa-
nischen Firmen hatte P i o n e e r die mei-
sten Neuheiten zu bieten, und zwar die
Receiver SX-1500 TF (2 x 70 Watt. Bild 8).

SX-700 TF (2 x 25 Watt) und SX-800 TW
(2 X 20 Watt), einen Hallverstärker SR-202,
den Stereo-Kopfhörer SE-50. der vom SE-
30 abgeleitet wurde und zwei Systeme
pro Kanal mit Lautstärkereglern besitzt.
Sodann die Plattenspieler PL-25 F und
PL-11 F, welche ähnlich wie der vor einiger
Zeit getestete PL 41 ein durch Riemen
angetriebenes Laufwerk haben, eine Kom-
bination aus Plattenspieler, Tuner und
Vorstufe unter der Bezeichnung IS-30 und
schließlich den Studio-Abhörlautsprecher
IS-70, in den eine richtig entzerrte End-
stufe eingebaut ist. und die kleinere Box
CS-5.

S a n s u i trat in Düsseldorf massiv mit
seinem ganzen Programm in Erscheinung,
das mehrere Receiver, Verstärker. Tuner
und Lautsprecher umfaßt.
Der vornehmste Vertreter unter den Ver-
stärkern und Receivern dürfte der Sansui
5000 sein (2 x 75 Watt Dauerleistung
und Verzerrungen unter 0,8%). Zu erwäh-
nen ist auch noch ein Plattenspieler, der
SR 4040. Er wird durch einen Synchron-
motor und über Gummiriemen angetrieben.
ein Prinzip, das wohl inzwischen welt-
weite Verbreitung gefunden hat.
Die Firma N i k k o . in der HiFi-Branche
noch kein Begriff, war mit zwei Receivern.
einem Tuner, einem Verstärker und di-
versen Zweiwegregalboxen vertreten. Die
Receiver STA-701' FT und STA-501 IC
sind von mittlerer Leistung und haben
Feldeffekt-Transistoren und integrierte
Schaltungen im Tuner-Teil,
Y a m a h a . Hersteller von Lautsprechern
für elektronische Instrumente, machte
durch die Hamburger Vertretung seine
„Natural Sound Speaker" bekannt. Es
handelt sich um Lautsprecherchassis rie-
siger Abmessungen, deren Membran aus
einem speziellen Kunststoff besteht und
am äußeren Rand fest mit dem Metall-
rahmen verbunden ist. Diese Membran
wird nicht kolbenartig, sondern wellen-
förmig angetrieben. Die Höhenabstrahlung
wird durch einen Kalottenmembran-Hoch-
töner ausgeführt. Man verspricht sich vom
„Natural Sound Speaker" einen glatteren
Frequenzgang mit geringen Eigenverfär-

bungen und eine durchsichtigere Wieder-
gabe als mit üblichen Konus-Lautsprechern.
A K A I vervollständigte seine HiFi-Ton-
bandgerätereihe nach oben mit dem
X-360 D Tape-deck. Dieses semi-professio-
nelle Tonbandgerät hat drei Motoren, vier
Tonköpfe, davon einen Crossfield-Kopf.
automatische Aussteuerung bei Aufnahme
ohne Dynamikbegrenzung und automati-
sche Anzeige bei verschmutzten Tonköp-
fen. Der Klirrgrad übersteigt nicht 1,5%,
der Frequenzgang erstreckt sich von 30 bis
18 000 Hz ±3 dB (bei 9,5 cm/sec). Den
elektrostatischen Kopfhörer von Akai wer-
den wir demnächst in einem Testbericht
vorstellen.

Nachdem die Firma K e n w o o d ihre
Receiver-Serie vervollständigt hatte, wand-
te sie sich der Herstellung hochwertiger
Verstärker zu. So entstanden drei Geräte,
die sehr interessante Möglichkeiten bieten:
„Supreme I" ist der erste Kompaktver-
stärker, der in einem einzigen Gehäuse
einen Vorverstärker, eine 2 X 33-Watt-
Endstufe für die Tiefen, eine 2 X 23-Watt-
Endstufe für die Mitten und eine 2 x 15-
Watt-Endstufe für die Höhen vereinigt.
Durch die getrennten Endstufen ist es
möglich. Lautsprecherboxen, die mehrere
verschiedene Lautsprechereinheiten bein-
halten, ohne Frequenzweichen — und folg-
lich ohne deren Nachteile — direkt zu
betreiben. Die beiden übrigen Verstärker,
die Modelle KA-4000 E und KA-6000 E,
stellen starke, aber konventionelle Ver-
stärker dar. Im Prospekt werden Klirrgrad-
werte um 0,2% und Intermodulationsver-
zerrungen um 0,3% angegeben.
S o n y ist dabei, seinen Ruf als Hersteller
hochqualifizierter HiFi-Geräte weiter zu fe-
stigen.

Auf dem Stand dieser Firma konnte der
neue Vorverstärker TA 2000 mit hohem
Bedienungskomfort, darunter zwei VU-Me-
tern an der Frontplatte, besichtigt werden,
sowie der TA-4300, ein dreikanaliger. fre-
quenztrennender Vorverstärker zur Benut-
zung getrennter Endstufen für Tiefen,
Mitten und Höhen
Als neu ist ferner der Tuner ST 80 W,
für kleinere Anlagen gedacht, zu verzeich-
nen, ebenso ein zweiter Tuner ST-5000
FW. der aber den propagierten Daten
nach zu urteilen ein Gerät der Spitzen-
klasse darstellt.
Schließlich sei der Receiver STR-6060 FW
erwähnt, der mit 2 x 45 Watt Ausgangs-
leistung. 0,2% Klirrgrad und 0,2% Inter-
modulationsverzerrungen in die gehobene
Qualitätsklasse gehört.
Ein sehr interessantes HiFi-Programm
stellte die bisher auf dem hiesigen Markt
unbekannte japanische Firma T o s h i b a
(Abkürzung für Tokyo Shibaura Electric
Co. Ltd.) vor.

Es besteht aus zwei bis auf die Leistung
gleichen Receivern, zwei Plattenspielern
und zwei großen Lautsprecherboxen, die
mit mehreren SpezialChassis ausgerüstet
sind.

Der Plattenspieler SR 40 hat Riemen-
antrieb und Leichtmetalltonarm und ist mit
einem sehr schmalen, piezoelektrischen
System mit integriertem Schaltkreis be-
stuckt. Das System tastet bei etwa 1.5 Pond
Auflagekraft ab, was für ein System dieser
Art bemerkenswert ist.
Der Plattenspieler SR-50 hat den gleichen
Antrieb, nur wird der Motor über eine
Transistor-Elektronik gesteuert. Hochwerti-
ger ist ebenfalls der Tonarm gestaltet, der
ein System trägt, welches nach dem photo-
elektrischen Prinzip arbeitet. Über dieses
bemerkenswerte System, das einen spe-
ziellen Vorverstärker benötigt, werden wir
in einem der folgenden Hefte berichten.

Stratos Tsobanoglou


